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Liebe Leserinnen und Leser,

E-Commerce ist mit jährlich zweistelligen 
Zuwachsraten der Umsatztreiber im Einzelhan-
del. Im Online-Verkauf sind aber die bewährten 
konventionellen Zahlungssysteme des Statio-
närgeschäfts nicht oder nur begrenzt einsetzbar. 
Zahlreiche Dienstleister mit immer neuen E-Pay-
ment-Verfahren bieten dort ihre Dienstleistungen 
an. Doch welche davon sind jetzt und in Zukunft 
wirklich von Bedeutung?
 
Das EHI Retail Institute hat mit dieser Studie erst-
mals den Bereich Online-Payment systematisch 
untersucht. Für den stationären Handel legt das 
EHI bereits seit 1984 (jährlich seit 1994) eine 
empirische Studie zur Entwicklung der Zahlungs-
systeme vor. Die Ergebnisse haben zur Einschät-
zung des Marktes und der Marktteilnehmer in 
den letzten Jahren einen beträchtlichen Beitrag 
geleistet und sind eine wesentliche Entschei-
dungsgrundlage für zukünftige Investitionen im 
Handel.
 
Basis unserer Studie zum Online-Payment ist eine 
von Herbst 2011 bis Frühjahr 2012 online, schrift-
lich und telefonisch durchgeführte Händlerbefra-
gung. Ergänzt wurden die Daten durch Informa-
tionen aus der EHI-Studie „E-Commerce-Markt 
Deutschland 2011“. Ziel der Studie ist es, vorhan-
dene Marktstrukturen aufzuzeigen und zukünftige 
Entwicklungen zu prognostizieren.
 
Aus den Angaben der Handelsunternehmen zur 
Umsatzverteilung der eingesetzten Zahlungs-

arten ist im Rahmen einer Hochrechnung die 
Marktanteilsverteilung dieser Zahlungsarten für 
das Jahr 2011 erstellt worden. Somit konnte ein 
Marktvolumen von 16,1 Milliarden Euro repräsen-
tativ abgebildet werden. 
 
In Zeiten, in denen immer neue Zahlungsanbieter 
den Markt betreten und die Europäische Kommis-
sion mit ihrem Grünbuch positive und negative 
Aussichten liefert, soll unsere jährlich geplante 
Studie, die in Kürze auch durch Gründung einer 
Online-Payment-Arbeitsgruppe gestützt wird, 
einen festen Orientierungspunkt bieten.
 
Das EHI dankt allen Unternehmen und Experten, 
die an der Erhebung teilgenommen haben.

Köln, April 2012

Horst Rüter, 
Mitglied der Geschäftsleitung
Leiter Forschungsbereich 
Zahlungssysteme

Tim Kiesewetter, 
Projektleiter Online-Payment
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 Zahlungsarten im untersuchten Pay-
ment-Mix

Zahlungsarten im untersuchten  
Payment-Mix

Nach den Umsatzanteilen bei den Händler-
angaben und nach den Anteilen in der Markt-
hochrechnung gibt es in Deutschland aktuell 
acht wichtige Zahlungsarten im Payment-Mix. 

Andere Zahlungsarten wurden von Händlern 
benannt und auch in Online-Shops angeboten, 
aber konnten nicht mit entsprechend großen 
Anteilen ermittelt werden. 
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Hinweis: Mehrfachnennung möglich 

Abb� 17: Welcher der unten genannten Anbieter wird das Thema Payment in Zukunft 
Ihrer Meinung nach als erfolgreichstes umsetzen und beeinflussen?
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Aktuelle und zukünftige Entwicklungen
Schlägt man heute die Zeitungen auf und analy-
siert die Artikel aus dem Bereich Zahlungssys-
teme, stößt man auf das dominierende Thema 
„Mobile Payment“. Die Meldung der Otto Group, 
an einem eigenem Verfahren zu arbeiten, ist 
dabei höchst interessant.

Im stationären Handel hat Rewe angekün-
digt, die Verarbeitung aller Zahlungen nun selbst 

intern abzuwickeln. Dies spricht für eine Verän-
derung auf dem Markt. Die großen Handelsun-
ternehmen gehen das Thema Payment nun in 
Eigenregie an.

Im Online-Handel kann der Händler das bei 
den Zahlungsarten Rechnung und Vorkasse 
ebenfalls. Für die anderen Zahlungsarten benö-
tigt er in  der Regel externe Dienstleister. Mit dem 
zukünftigen Marktwachstum wird deren Umsatz 
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ebenfalls steigen. Dies führt zu vermehrtem 
Interesse neuer Anbieter. Dass der deutsche 
E-Commerce-Markt in der EU der größte ist, 
verstärkt dies. 

Die hier gefundenen acht Zahlungsmit-
tel werden auch noch in der nächsten Studie 
anzutreffen sein. Bei allen neuen Anbietern und 
Verfahren kann der Händler also eine gewisse 
Ruhe bewahren. 

Der hohe Marktanteil und die Beliebtheit von 
Kauf auf Rechnung beim Kunden haben in der 
letzten Zeit viele Anbieter in den Markt eintreten 
lassen. Wie sich diese Situation entwickelt, wird 
die nächste Studie zeigen. 

Mobile Payment wird nur bei einer erfolgrei-
chen E-Wallet auch den E-Commerce-Bereich 
verändern. Dass Apple ein Patent für die iWallet 
angemeldet hat, wird 2012 noch keinen großen 
Einfluss in Deutschland zeigen.
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